


»Von deiner Flennerei wird es auch nicht
besser«, meckert sie weiter. »Gleich kommt
Steve, und da will ich nicht sehen, dass du in
den Kaffee plärrst.«

Lasse und Maja notieren im Geiste, dass
Ulla und Sara sich nicht besonders gut



verstehen und ein Lächeln über Ullas Gesicht
huscht, als sie von Steve spricht.

»Wer ist Steve?«, fragt Maja.
»Steve Marsaan ist der Eigentümer des

Cafés«, klärt der Polizeiinspektor sie auf.



»Kann es sein, dass Ulla in ihn verliebt
ist?«, fragt Maja.

»Möglich. Was für ein glücklicher Mann,
wenn dem so ist«, seufzt der Polizeiinspektor
und schaut Ulla an, die einen Taschenspiegel
und einen Lippenstift aus ihrer Schürze
gefischt hat.

Als Ulla merkt, dass der Polizeiinspektor
sie ansieht, lächelt sie ihm zu. Lasse und
Maja stellen interessiert fest, dass der
Polizeiinspektor ganz rot wird und den Blick
zu Boden senkt.



»Könnte Steve Marsaan derjenige sein, der
dem Räuber die Informationen übermittelt?«,
fragt Lasse.

»Nein, das glaube ich nicht«, antwortet der
Polizeiinspektor. »Steve ist nur selten im
Café. Um das meiste kümmert sich Ulla.«



»Tut mir leid, dass es so lange gedauert
hat«, sagt jemand hinter ihnen. »Dieser
Morgen ist nicht wie andere Morgen. Ihr
Caffè Latte, Signore.«

Ein langer, schlanker Mann beugt sich vor
und stellt ein Glas mit einem hellbraunen,
dampfend heißen Getränk vor den
Polizeiinspektor. »Caffè Latte?«, fragt Maja.
»Ein doppelter Espresso, starker Kaffee, mit
viel heißer Milch«, erklärt ihr der lange Mann
und begibt sich eilig wieder zu seiner
Kaffeemaschine.


